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VI.

Meteorologische Beobachtungen.

Wir stellen in unserer diesmaligen Berichterstattung;
das Kapitel der Meteorologie an den Schluß, weil die

aargauische naturforschende Gesellschaft auf diesem Felde

bei weitem nicht mehr diejenige Thätigkeit entwickelte,,
wie namentlich in der ersten Periode ihrer Existenz.

Die mühevolle und verdienstliche Arbeit Professor Dr-
Zschokke's, „Beiträge zur Climatologie des Kantons Aar-
gau", die der Verfasser 1863 der Gesellschaft vorlegte, die
aber leider wegen zu großer Ausdehnung nie zur Veröffentlichung

gelangen konnte, wurde, vorgreifend, schon im
Bericht des Jahres 1869 besprochen.

Gegen Ende 1864 wurden auf Veranlassung von Prof-
Dr. Zschokke Erhebungen über den damaligen, ganz
außerordentlich niedrigen, Wasserstand der Flüsse und den.

Mangel an Quellwasser gewünscht, und es ging in der

Folge auf die hierseitige Anregung hin aus dem Aargau
und aus Basel-Land reichliches Material (und auch aus
Luzern einige Mittheilungen) ein, das der Motionssteiler

bearbeitete, und das dann unter Mithülfe des Staates

(Fr. 400 gegen Abtretung von 600 Exemplaren) im Jahr
1866 unter dem Titel „Der Wassermangel im Jura im Jahr
1864" von unsrer Gesellschaft veröffentlicht wurde.

Im Jahr 1863 errichtete die eidgenössische meteorologische

Commission in Aarau eine Station (Beobachter



LI

Professor Dr. Zschokke), und die naturforschende Gesellschaft

verwendete sich dafür, daß die Gemeinde Aarau die

Aufstellungskosten der Apparate bestritt.
Nach dem Hinscheide des um unsre Gesellschaft so

viel verdienten Mitgliedes (Professor Dr. Zschokke starb

14. December 1866) zeigten sich Professor Gouzy (und auf

kürzere Zeit auch A. Hommel, Mechaniker) bereit, die

meteorologischen Beobachtungen fortzusetzen und es wurde

daher an die schweizerische meteorologische Commission

das Ansuchen gestellt, die Instrumente zu liefern, an deren

Kosten die aargauische Gesellschaft indessen auch einen

Beitrag lieferte. Im Frühjahr 1867 war die Station in der

Wohnung des Professor Gouzy neu organisirt, und dieser

Beobachter theilte jährlich der Gesellschaft die summarischen

Ergebnisse der (monatlich der meteorologischen Commission

gesandten und täglich in einem Aarauer Blatte) veröffentlichten)

Beobachtungen mit.
Nach Professor Gouzy's Abgang (Sommer 1872) trat

eine kurze Unterbrechung ein. Seit Februar 1873 aber

besorgt Professor Dr. Krippendorf die Beobachtungen in
der Telli bei Aarau wieder ununterbrochen, und es befinden

sich die bezüglichen Angaben in den gedruckten
schweizerischen meteorologischen Beobachtungen niedergelegt.

Herr Professor Wolf bereicherte in verdankens-
werther Weise die Station Aarau mit zwei ausgezeichneten

Haarhygrometern, welche die, bei Kältegraden ganz
unzuverlässigen, Angaben des August'schen Instrumentes
berichtigten.
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